Beschlussvorlage w
BV/2020/0526 STADT
ST.INGBERT

Kultur, Biosphare und VHS (4)

Beratungsfolge und Sitzungstermine
N 07.12.2020 Kultur-, Bildungs-, Sozial- und Tourismusausschuss
O 07.12.2020 Stadtrat

Forderung von Investitions- und Personalkosten im Rahmen der
Kinderbetreuungsfinanzierung; Festlegung der
Finanzierungsanteile

Die Stadt ibernimmt im Rahmen zur Verfligung stehenden Haushaltsmittel auf
Antrag des freien Tragers kulnftig alle Trageranteile flr Investitionsmalinahmen,
substanzerhaltende MaRnahmen sowie der damit verbundenen zusatzlichen
Personalkosten. Voraussetzung ist die Genehmigung der Landesbehoérde sowie die
Zustimmung der Verwaltung. Des Weiteren wird vorausgesetzt, dass die freien
Trager sich am kinftigen Anmeldeportal der Stadt St. Ingbert sowie dem
dazugehorigen Kooperationsvertrag beteiligen.
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Erlauterungen
Forderung von Investitions- und Personalkosten im Rahmen der
Kinderbetreuungsfinanzierung; Festlegung der Finanzierungsanteile

Die Stadt finanziert in Form von Zuschussen sowohl die Betriebskosten (Sach- und
Personalkosten) als auch Baumalinahmen in den Kinderbetreuungseinrichtungen
freier Trager. Die Grundlage hierzu findet sich in den §§ 13 ff. der Verordnung zur
Ausfuhrung des Saarlandischen  Kinderbetreuungs- und  Bildungsgesetz
(Ausfuhrungs-VO SKBBG).

Personalkosten (§ 14 Abs. 1 u. Abs. 2 Ausfiihrungs-VO SKBBG)

Die angemessenen Personalkosten werden durch Eigenleistung des Tragers (10%),
durch Zuschlisse vom Kreis (36%), durch Zuschiusse vom Land (37%) und durch
Elternbeitrage (17%) gedeckt. Durch die Einfuhrung des "Gute-Kita-Gesetz"
verringert sich der prozentuale Anteil der Elternbeitrage bis zum Kindergartenjahr
2022/2023 bis auf 12,5 % und der prozentuale Anteil des Landes erhdht sich
entsprechend bis auf 41,5 %. Der Anteil des Tragers von 10% bleibt gleich.

Finanzierung Personalkosten Stand 2020
Land 37%
Kreis 36%
Elternbeitrag 17%
Trager 10%

Mit Beschluss des Stadtrates vom 27.01.2009 wird bereits auf Antrag der freien
Trager der Trageranteil an den Personalkosten im Krippenbereich von der Stadt
ubernommen. Mit Beschluss vom 12.05.2016 uUbernimmt die Stadt jeweils den
Trageranteil an den Personalkosten fur die Personalisierung von zusatzlichen
Kindergartengruppen in der Kinderkirche St. Pirmin und der Kindertagesstatte Herz
Maria.

Investitionskosten zur Schaffung zusatzlicher Betreuungsplatze (§ 16 Abs. 2
Nr. 1 Ausfithrungs-VO SKBBG)

Die angemessenen Aufwendungen werden zu 40% durch das Land finanziert. Far

die restliche Finanzierung wurde in den vergangenen Jahren vereinbart, dass bei
allen InvestitionsmalRnahmen von freien Tragern der Finanzierungsanteil zwischen
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Kreis und Kommune aufgeteilt wird: der Saarpfalz-Kreis udbernimmt 30% des
Trageranteils und die Kommune 30%. Der Anteil des Tragers betragt somit 0%.

Finanzierung kunftiger Baumalinahmen | Richtlinien 2019

zur Schaffung zusatzlicher Platze bisherige Regelung
unter Berucksichtigung von Beschlussen
Stadtrat

Land 40%

Kreis 30%

Kommune 30%

Freie Trager 0%

Investitionskosten zu substanzerhaltenden SanierungsmaBnahmen (§ 16 Abs.
2 Nr. 2 Ausfiihrungs-VO SKBBG)

Die angemessenen Aufwendungen werden zu 30% durch das Land finanziert. Flr
die restliche Finanzierung wurde in den vergangenen Jahren vereinbart, dass bei
allen MaRnahmen von freien Tragern auf Antrag der Kreis 30%, die Kommune 30%
(Beschluss Stadtrat vom 27.02.2020) und der freie Trager 10% finanziert. Der Anteil
des Tragers betragt somit 10%.

Finanzierung substanzerhaltender | Richtlinien 2019 bisherige Regelung
Sanierungsmafinahmen unter Berucksichtigung von
Beschlissen Stadtrat

Land 30%
Kreis 30%
Kommune 30%
Freie Trager 10%

Seit geraumer Zeit fordern die freien Trager bei allen Mallnahmen des Ausbaus von
Einrichtungen bzw. bei der Ausweitung des Betreuungsangebotes Kostenneutralitat
fur den Trager sowohl im Personal- als auch im Investitionskostenbereich. Es ist
davon auszugehen, dass die freien Trager kunftige quantitative und qualitative
MalRnahmen nur durchfihren, wenn die Stadt den Trageranteil an den
Personalkosten und an den Investitionskosten Gbernimmt.
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Um das Betreuungsangebot sowie die Tragervielfalt im Stadtgebiet zu gewahrleisten
schlagt die Verwaltung vor, dass auf Antrag des freien Tragers nach Zustimmung der
Verwaltung und nach Genehmigung durch die Landesbehérde kunftig alle
Trageranteile fur Investitionsmalinahmen, substanzerhaltenen Malihahmen sowie
der damit verbundenen Personalkosten flr die Erweiterung und den Erhalt der
Betreuung in den Kindertageseinrichtungen ubernommen werden.

Sollte die Zustimmung der Verwaltung nicht erteilt werden, wird der Antrag dem
zustandigen Ausschuss sowie dem Stadtrat zur Entscheidung vorgelegt.

Grundlage dieses Vorschlages ist der Antrag der Regionalverwaltung des
Bischoflichen Ordinariats als Trager der katholischen Kindertagesstatten im
Stadtgebiet St. Ingbert.

Finanzielle Auswirkungen:
Finanzielle Auswirkungen kénnen derzeit nicht beziffert werden. Mittel werden nach
Antragstellung der Freien Trager im Haushalt/Nachtragshaushalt bereitgestellt.

Anlagen:
Antrag Bistum Speyer, Regionalverwaltung St. Ingbert vom 27.10.2020
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BISTUM SPEYER

BISCHOFLICHES ORDINARIAT

REGIONALVERWALTUNG ST. INGBERT
Berelch Kinderlagesstaiten

RV St. ingbert - Karl-August-Woll-Str. 33 - 66386 St. Ingbert Unsere Zeichen: kko
Stadt St. Ingbert Bearbeiter: Klaus Kénig
z.H. Herr Biirgermeister Prof. Dr. Ulrich Meyer i R GEAR S0 285
7 Fax: +49 6894 96305 29
Am Markt 12
66386 St. Ingbert E-Mail: rv.stingbert@bistum-speyer.de
: Datum: 27. Oktober 2020

Katholische Kindertagesstatte Im Stadtgebiet St. Ingbert
Hier: Antragstellung auf generelle Ubernahme der Trageranteile von Personalkosten im Rahmen des
quantitative und qualitative Ausweitung der Betreuung in den KiTas

Sehr geehrter Herr Blirgermeister Meyer,

das Bistum Speyer unterhalt derzeit iiber die beiden Katholischen Kirchengemeinden ,Heiliger Ingobertus* und
,HI. Martin" im Stadtgebiet insgesamt 8 von den 18 Kindertageseinrichtungen. Wir sind hier als ,Freier Trager”
starker und verlasslicher Partner der Stadt St. Ingbert.

Seit geraumer Zeit fordert das das Bischéfliche Ordinariat Speyer bei allen Malinahmen des quantitativen
Ausbaus der Betreuung (Ausbau von Betreuungsplatze in allen Formen z.B. durch Gruppenerweiterung,
Ausweitung der Ganztagsplatze usw.), sowie des qualitativen Ausweitung (Ausweitung der Offnungszeiten,
Ausweitung Hauswirtschaft) die Sicherstellung der Kostenneutralitat fiir den Trager. Sonst erhalten die
Kirchengemeinden von Seiten des Bischéflichen Ordinariats keine Genehmigung mehr zur Angebots-
veranderung jeglicher Art.

Um nicht jeden Einzelfall durch die kirchlichen sowie kommunalen Gremien immer wieder neu diskutieren zu
mussen, stellen wir hiermit den Antrag auf generelle Kosteniibernahme anfallender Trégeranteile im Rahmen
des Weiteren quantitativen und qualitativen Ausbau in den Katholischen Kindertagesstatten. Es ware gut im
Sinne der Gleichbehandlung, dies auch fiir die anderen Freien Trager im Stadtgebiet ebenfalls mit zu
entscheiden. Die Freien Trager waren somit in der Lage, schneller und unblrokratischer auf die Bedarfe der
Erziehungsberechtigten zu reagieren.

Selbstverstandlich werden wir die Stadtverwaltung in alle Manahmen einbinden und zu den Beratungs- und
Erorterungsterminen des Kreis-und Landesjugendamt einbinden. Eine unmittelbare Kommunikation und
Transparenz ware grundlegende Voraussetzung. Es soll kein Freifahrschein werden. Die Malinahmen zum
Quantitativen und Qualitativen Ausbau werden im Detail mit der Stadt besprochen. Uns geht es um
Handlungsfahigkeit und Abbau von Biirokratie.

Dem Antrag flige ich eine Statistik bei, die Ihnen ein Gesamthild der vorgehaltenen Betreuungsangebote und

des Ausbau der Ganztagsbetreuung insgesamt im Stadtgebiet St. Ingbert, aber auch die Finanzierung der
derzeitigen Trageranteile der Katholischen Trager dokumentiert.
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Wir bitten Sie den Anirag dem Stadtrat in der nachsten Sitzung zur Beratung und Beschlussfassung vorzulegen.
Fir weitere Ausk(nfte stehe ich Ihnen, aber auch gerne dem Rat oder den Ausschiissen, in einem persénlichen
Gesprach zur Verfligung.

Mit freundtlichen Griiften

Kl a{gga

Bereichsleit
Kinderlagesstatien & Personal

An}égen:
u  Tabelle ,Ermittlung des Umfangs des zur Verfiigung stehenden Betreuungsangebotes nach
Einrichtungen / Gruppen / Platzen®, Stand Oktober 2020

»  Tabelle ,Verteilung und Gewichtung der bereit gestellten Angebote innerhalb der Tragerstruktur”, Stand Oktober
2020

n  Tabelle ,Wer libernimmt welche Beitrage an den Trageranteilen der Katholischen Einrichtungen?, Basis
Abrechnung Kalenderjahr 2019

6 von 9 in Zusammenstell ung



. gg¢gl 0§ 628 W 02 0589 [e301 mEE:m
e 02 0 oy Ol 0¢ R4 UOBQUUOY seuueyop
09 0 Uil o} Ll .0 0¢ _mwmmx 3mm_, E@I
R i 0 R oL [
€8 0 09 _ € 0T Gy
S8 0 09 Gl 0l 0
0 0 L 0E _ _Op 0 0'¢
B8 0 9 e gz 0s
ell 0} 08 ) S gs
o 206 0€ ! 0
6
B
o ee
G yoeqzinmiagqQ e 4
VA3 0 0S ge (e LosLjuDY e}y Peis|e
19 : 0 81% 0l Ll 3|nyasp|odyinT ey 1PEIS|C
LiLL 0 0L 0¢ Ll 0¢g comQEom E_x 1PEIS| |
 Iejo] 9a7;3e|d JIOH eI ol ESB @n_n_:x - uaddnig 18bell |IN
.. 0zZoz 1aqopjp 1od w.::wtwwnm_;wm B En_@m:mmm:::wbmm . lyezuy u@_gmm%ﬁw E_ :mxﬁmmmmmtmuc_z

0202 13qOoPjQ -pPUE}lS

uazie|d / uaddnig ; usBunysuuig yoeu sejoqabuesbunnaijag uspusyals Bunbnjep inz sep Bueiwn sap m:_.__ﬁ_E._m__

£€ 292AS-lop-IsnEny-ey
1aqbu| 15 BunyemusaeuciBay

H3IAddS WNLSId

Maqbujls 1pels

7 von 9 in Zusammenstell ung



0o'Les

05'99

00'001

UBLILUNS||OIUOY

0202 42GOP{Q :PUBlS
1eqbulls 1peS

8 von 9 in Zusammenstell ung



%8g6L | | %2902 ‘usjuszo.
99°687'85Y | 89016 | | pe'ses . : g
Z£'909'vS 9¢'80¢ G6'1602Z 0€'6¥L NN mmm @N 1928669/ 99'/1G UoeqIyoyY ssuueyor 1S
2% 1.29¢s B¥'Go¢ 00°0 2212965 S ARA T 6%'G9¢ |[9SSEH nsaf zisH
¥ 091 0L 9.'09¥% L7'60G ¥ 00°0¢ 78'699'17/ L¥7'869°91 . 9/'96¥ snysizueld 1S
60'690 €F 0G'G6Z 78'81Z 9¢ 0G'87Z €6°/82°6. G2'6.826. 00 #¥S SEUEN ZIsH
L8'GlL6°ZY 0£'90¢ 05'81L60¢ 0e'6YL L8'¥E8°€9 99°¢re 8¢9 09'GGYy piebepliH1S
Eleblbe |/l'/vT 000 G/'20L'BE 6% /20°L6E LL'lve PEIUO} 1S
OF¥LL'9L  |98°8¥S LG'¥0.°02 0e'6i7L 16818796 60'681'896 91'869 i8sor 1is
09'666°9/ vohmmm L7 G981l 00°'00} /0°G99'L6 2.'069916 70629 C_F:_n_ 1S |ydlii=pury
3 Ul :om_moﬁmz PIS ul yssijoyieyl| 3 ulIpeis yainp| pigul awyeuiaqn __mEm._mmE,_. m_‘ow ﬁ:m.d ;E:u Em :osuog m;S:o_E_m
m__ﬁzm._mmm.ﬂ._. m__m“_:m._mmm,_ 1 sjislueiabel | a1jobaiab ; . ,
awyeuisdn awyeussqn swyeusaqn| - yaibentop|

1oqbulls peIS

9 von 9 in Zusammenstell ung



	Vorlage
	Anlage  1 Antrag auf generelle Übernahme Trägeranteile an der Ausweitung KiTa inclusive Anlagen

